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Die Plagen
Sonntag - Gott gegen Götter
2. Mose 7,8-15

7 [8] Und der Herr sprach zu Mose und Aaron: [9] Wenn der Pharao zu euch sagen
wird: Weist euch aus durch ein Wunder!, so sollst du zu Aaron sagen: Nimm
deinen Stab und wirf ihn hin vor dem Pharao, dass er zur Schlange werde! [10]
Da gingen Mose und Aaron hinein zum Pharao und taten, wie ihnen der Herr
geboten hatte. Und Aaron warf seinen Stab hin vor dem Pharao und vor seinen
Großen, und er ward zur Schlange. [11] Da ließ der Pharao die Weisen und
Zauberer rufen und die ägyptischen Zauberer taten ebenso mit ihren Künsten:
[12] Ein jeder warf seinen Stab hin, da wurden Schlangen daraus; aber Aarons
Stab verschlang ihre Stäbe. [13] Aber das Herz des Pharao wurde verstockt,
und er hörte nicht auf sie, wie der Herr gesagt hatte.
Die erste Plage: Verwandlung aller Gewässer in Blut
[14] Und der Herr sprach zu Mose: Das Herz des Pharao ist hart; er weigert
sich, das Volk ziehen zu lassen. [15] Geh hin zum Pharao morgen früh. Siehe, er
wird ans Wasser gehen; so tritt ihm entgegen am Ufer des Nils und nimm den
Stab in deine Hand, der zur Schlange wurde,

Montag - Wer verhärtete das Herz des Pharaos?
2. Mose 7,3+13-14+22

7 [7] Und Mose war achtzig Jahre und Aaron dreiundachtzig Jahre alt, als sie mit
dem Pharao redeten.
[13] Aber das Herz des Pharao wurde verstockt, und er hörte nicht auf sie, wie
der Herr gesagt hatte.
Die erste Plage: Verwandlung aller Gewässer in Blut
[14] Und der Herr sprach zu Mose: Das Herz des Pharao ist hart; er weigert
sich, das Volk ziehen zu lassen.
[22] Und die ägyptischen Zauberer taten ebenso mit ihren Künsten. So wurde
das Herz des Pharao verstockt, und er hörte nicht auf Mose und Aaron, wie der
Herr gesagt hatte.

2. Mose 4,21

21 [21] Und der Herr sprach zu Mose: Sieh zu, wenn du wieder nach Ägypten
kommst, dass du alle die Wunder tust vor dem Pharao, die ich in deine Hand
gegeben habe. Ich aber will sein Herz verstocken, dass er das Volk nicht ziehen
lassen wird.

2. Mose 9,12

9 [12] Aber der Herr verstockte das Herz des Pharao, dass er nicht auf sie hörte,
wie denn der Herr zu Mose gesagt hatte.

2. Mose 10,1+20+27

10 Die achte Plage: Heuschrecken
[1] Da sprach der Herr zu Mose: Geh hinein zum Pharao; denn ich habe sein
und seiner Großen Herz verhärtet, auf dass ich diese meine Zeichen unter ihnen
tue
[20] Aber der Herr verstockte das Herz des Pharao, dass er die Israeliten nicht
ziehen ließ.
[27] Aber der Herr verstockte das Herz des Pharao, dass er sie nicht ziehen
lassen wollte.

2. Mose 11,10

11 [10] Und Mose und Aaron haben diese Wunder alle getan vor dem Pharao; aber
der Herr verstockte ihm das Herz, sodass er die Israeliten nicht ziehen ließ aus
seinem Lande.

2.Mose 14,4+8

14 [4] Und ich will sein Herz verstocken, dass er ihnen nachjage, und will meine
Herrlichkeit erweisen an dem Pharao und aller seiner Macht, und die Ägypter
sollen innewerden, dass ich der Herr bin. – Und sie taten so.
[8] Und der Herr verstockte das Herz des Pharao, des Königs von Ägypten,
dass er den Israeliten nachjagte. Aber die Israeliten waren mit erhobener Hand
ausgezogen.

Römer 9,17-18

9 [17] Denn die Schrift sagt zum Pharao : »Eben dazu habe ich dich erweckt, dass
ich an dir meine Macht erweise und dass mein Name verkündigt werde auf der
ganzen Erde.« [18] So erbarmt er sich nun, wessen er will, und verstockt, wen
er will.

2. Mose 7,13-14+22

7 [13] Aber das Herz des Pharao wurde verstockt, und er hörte nicht auf sie, wie
der Herr gesagt hatte.
Die erste Plage: Verwandlung aller Gewässer in Blut
[14] Und der Herr sprach zu Mose: Das Herz des Pharao ist hart; er weigert
sich, das Volk ziehen zu lassen.
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[22] Und die ägyptischen Zauberer taten ebenso mit ihren Künsten. So wurde
das Herz des Pharao verstockt, und er hörte nicht auf Mose und Aaron, wie der
Herr gesagt hatte.

2. Mose 8,15+19+28

8 [15] Da sprachen die Zauberer zum Pharao: Das ist Gottes Finger. Aber das Herz
des Pharao wurde verstockt, und er hörte nicht auf sie, wie der Herr gesagt
hatte.
[19] und ich will einen Unterschied machen zwischen meinem und deinem Volk.
Morgen schon soll das Zeichen geschehen.
[28] Aber der Pharao verhärtete sein Herz auch diesmal und ließ das Volk nicht
ziehen.

2.Mose 9,7+34-35

9 [7] Und der Pharao sandte hin, und siehe, es war von dem Vieh Israels nicht
eins gestorben. Aber das Herz des Pharao wurde verstockt, und er ließ das Volk
nicht ziehen.
[34] Als aber der Pharao sah, dass Regen, Donner und Hagel aufhörten, ver-
sündigte er sich weiter und verhärtete sein Herz, er und seine Großen. [35] So
wurde des Pharao Herz verstockt, dass er die Israeliten nicht ziehen ließ, wie
der Herr durch Mose gesagt hatte.

Römer 1,24-32

1 [24] Darum hat Gott sie in den Begierden ihrer Herzen dahingegeben in die Un-
reinheit, sodass sie ihre Leiber selbst entehren. [25] Sie haben Gottes Wahrheit
in Lüge verkehrt und das Geschöpf verehrt und ihm gedient statt dem Schöp-
fer, der gelobt ist in Ewigkeit. Amen. [26] Darum hat sie Gott dahingegeben
in schändliche Leidenschaften; denn bei ihnen haben Frauen den natürlichen
Verkehr vertauscht mit dem widernatürlichen; [27] desgleichen haben auch die
Männer den natürlichen Verkehr mit der Frau verlassen und sind in Begierde
zueinander entbrannt und haben Männer mit Männern Schande über sich ge-
bracht und den Lohn für ihre Verirrung, wie es ja sein musste, an sich selbst
empfangen. [28] Und wie sie es für nichts geachtet haben, Gott zu erkennen, hat
sie Gott dahingegeben in verkehrten Sinn, sodass sie tun, was nicht recht ist,
[29] voll von aller Ungerechtigkeit, Schlechtigkeit, Habgier, Bosheit, voll Neid,
Mord, Hader, List, Niedertracht; Ohrenbläser, [30] Verleumder, Gottesverächter,
Frevler, hochmütig, prahlerisch, erfinderisch im Bösen, den Eltern ungehorsam,
[31] unvernünftig, treulos, lieblos, unbarmherzig. [32] Sie wissen, dass nach Got-
tes Recht den Tod verdienen, die solches tun; aber sie tun es nicht nur selbst,
sondern haben auch Gefallen an denen, die es tun.

5. Mose 30,19

30 [19] Ich nehme Himmel und Erde heute über euch zu Zeugen: Ich habe euch
Leben und Tod, Segen und Fluch vorgelegt, dass du das Leben erwählst und
am Leben bleibst, du und deine Nachkommen,

Dienstag - Die ersten Plagen
2. Mose 7,14-8,19

7 Die erste Plage: Verwandlung aller Gewässer in Blut
[14] Und der Herr sprach zu Mose: Das Herz des Pharao ist hart; er weigert
sich, das Volk ziehen zu lassen. [15] Geh hin zum Pharao morgen früh. Siehe,
er wird ans Wasser gehen; so tritt ihm entgegen am Ufer des Nils und nimm
den Stab in deine Hand, der zur Schlange wurde, [16] und sprich zu ihm: Der
Herr, der Gott der Hebräer, hat mich zu dir gesandt und lässt dir sagen: Lass
mein Volk ziehen, dass es mir diene in der Wüste. Aber du hast bisher nicht
hören wollen. [17] Darum spricht der Herr: Daran sollst du erfahren, dass ich
der Herr bin: Siehe, ich will mit dem Stabe, den ich in meiner Hand habe, auf
das Wasser schlagen, das im Nil ist, und es soll in Blut verwandelt werden.
[18] Die Fische im Strom werden sterben, und der Strom wird stinken. Und die
Ägypter wird es ekeln, das Wasser aus dem Nil zu trinken. [19] Und der Herr
sprach zu Mose: Sage Aaron: Nimm deinen Stab und recke deine Hand aus über
die Wasser in Ägypten, über ihre Ströme und Kanäle und Sümpfe und über alle
Wasserstellen, dass sie zu Blut werden, und es sei Blut in ganz Ägyptenland,
selbst in den hölzernen und steinernen Gefäßen. [20] Mose und Aaron taten, wie
ihnen der Herr geboten hatte. Da hob er den Stab und schlug ins Wasser, das im
Nil war, vor dem Pharao und seinen Großen. Und alles Wasser im Strom wurde
in Blut verwandelt. [21] Und die Fische im Strom starben und der Strom wurde
stinkend, sodass die Ägypter das Wasser aus dem Nil nicht trinken konnten;
und es war Blut in ganz Ägyptenland. [22] Und die ägyptischen Zauberer taten
ebenso mit ihren Künsten. So wurde das Herz des Pharao verstockt, und er
hörte nicht auf Mose und Aaron, wie der Herr gesagt hatte. [23] Und der Pharao
wandte sich und ging heim und nahm sich auch dies nicht zu Herzen. [24] Aber
alle Ägypter gruben am Nil entlang nach Wasser zum Trinken, denn das Wasser
aus dem Strom konnten sie nicht trinken. [25] Und das währte sieben Tage lang,
nachdem der Herr den Strom geschlagen hatte.
Die zweite Plage: Frösche
[26] Da sprach der Herr zu Mose: Geh hinein zum Pharao und sage zu ihm: So
spricht der Herr: Lass mein Volk ziehen, dass es mir diene! [27] Wenn du dich
aber weigerst, siehe, so will ich dein ganzes Gebiet mit Fröschen plagen, [28]
dass der Nil von Fröschen wimmeln soll. Die sollen heraufkriechen und in dein
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Haus kommen, in deine Schlafkammer, auf dein Bett, auch in die Häuser deiner
Großen und deines Volks, in deine Backöfen und in deine Backtröge; [29] ja,
die Frösche sollen auf dich selbst und auf dein Volk und auf alle deine Großen
kriechen.

8 [1] Und der Herr sprach zu Mose: Sage Aaron: Recke deine Hand aus mit deinem
Stabe über die Ströme, Kanäle und Sümpfe und lass Frösche über Ägyptenland
kommen. [2] Und Aaron reckte seine Hand aus über die Wasser in Ägypten, und
es kamen Frösche herauf und bedeckten Ägyptenland. [3] Da taten die Zauberer
ebenso mit ihren Künsten und ließen Frösche über Ägyptenland kommen. [4]
Da ließ der Pharao Mose und Aaron rufen und sprach: Bittet den Herrn für
mich, dass er die Frösche von mir und von meinem Volk nehme, so will ich das
Volk ziehen lassen, dass es dem Herrn opfere. [5] Mose sprach: Bestimme über
mich in deiner Majestät, wann ich für dich, für deine Großen und für dein Volk
bitten soll, dass bei dir und in deinem Haus die Frösche vertilgt werden und
allein im Nil bleiben. [6] Er sprach: Morgen. Mose antwortete: Ganz wie du
gesagt hast; auf dass du erfahrest, dass niemand ist wie der Herr, unser Gott.
[7] Die Frösche sollen von dir, von deinem Hause, von deinen Großen und von
deinem Volk weichen und allein im Nil übrig bleiben. [8] So gingen Mose und
Aaron vom Pharao. Und Mose schrie zu dem Herrn wegen der Frösche, die er
über den Pharao gebracht hatte. [9] Und der Herr tat, wie Mose gesagt hatte,
und die Frösche starben in den Häusern, in den Höfen und auf dem Felde. [10]
Und man häufte sie zusammen, hier einen Haufen und da einen Haufen, und
das Land stank davon. [11] Als aber der Pharao merkte, dass er Luft gekriegt
hatte, verhärtete er sein Herz und hörte nicht auf sie, wie der Herr gesagt hatte.
Die dritte Plage: Stechmücken
[12] Und der Herr sprach zu Mose: Sage Aaron: Strecke deinen Stab aus und
schlag in den Staub der Erde, dass er zu Stechmücken werde in ganz Ägypten-
land. [13] Sie taten so, und Aaron reckte seine Hand aus mit seinem Stabe und
schlug in den Staub auf der Erde. Und es kamen Mücken und setzten sich an
die Menschen und an das Vieh; aller Staub der Erde ward zu Mücken in ganz
Ägyptenland. [14] Die Zauberer taten ebenso mit ihren Künsten, um Mücken
hervorzubringen; aber sie konnten es nicht. Und die Mücken waren sowohl an
den Menschen als am Vieh. [15] Da sprachen die Zauberer zum Pharao: Das ist
Gottes Finger. Aber das Herz des Pharao wurde verstockt, und er hörte nicht
auf sie, wie der Herr gesagt hatte.
Die vierte Plage: Ungeziefer
[16] Und der Herr sprach zu Mose: Mach dich morgen früh auf und tritt vor
den Pharao, wenn er hinaus ans Wasser geht, und sage zu ihm: So spricht der
Herr: Lass mein Volk ziehen, dass es mir diene; [17] wenn nicht, siehe, so will
ich Ungeziefer kommen lassen über dich, deine Großen, dein Volk und dein
Haus, dass die Häuser der Ägypter und das Land, auf dem sie wohnen, voller

Ungeziefer werden sollen. [18] An dem Lande Goschen aber, wo sich mein Volk
aufhält, will ich an dem Tage etwas Besonderes tun, dass dort kein Ungeziefer
sei, damit du innewirst, dass ich der Herr bin, inmitten dieses Landes, [19] und
ich will einen Unterschied machen zwischen meinem und deinem Volk. Morgen
schon soll das Zeichen geschehen.

1. Mose 1,1-2+20-22

1 Die Schöpfung
[1] Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. [2] Und die Erde war wüst und
leer, und Finsternis lag auf der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte über dem
Wasser.
[20] Und Gott sprach: Es wimmle das Wasser von lebendigem Getier, und Vö-
gel sollen fliegen auf Erden unter der Feste des Himmels. [21] Und Gott schuf
große Seeungeheuer und alles Getier, das da lebt und webt, davon das Wasser
wimmelt, ein jedes nach seiner Art, und alle gefiederten Vögel, einen jeden nach
seiner Art. Und Gott sah, dass es gut war. [22] Und Gott segnete sie und sprach:
Seid fruchtbar und mehret euch und erfüllet das Wasser im Meer, und die Vögel
sollen sich mehren auf Erden.

Psalm 104,27-28

104 [27] Es wartet alles auf dich, dass du ihnen Speise gebest zu seiner Zeit. [28]
Wenn du ihnen gibst, so sammeln sie; wenn du deine Hand auftust, so werden
sie mit Gutem gesättigt.

Psalm 136, 25

136 [25] Der Speise gibt allem Fleisch, denn seine Güte währet ewiglich.

Johannes 11,25

11 [25] Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich
glaubt, der wird leben, ob er gleich stürbe;

Johannes 14,6

14 [6] Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;
niemand kommt zum Vater denn durch mich.

2. Mose 8,12-15

8 Die dritte Plage: Stechmücken
[12] Und der Herr sprach zu Mose: Sage Aaron: Strecke deinen Stab aus und
schlag in den Staub der Erde, dass er zu Stechmücken werde in ganz Ägypten-
land. [13] Sie taten so, und Aaron reckte seine Hand aus mit seinem Stabe und
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schlug in den Staub auf der Erde. Und es kamen Mücken und setzten sich an
die Menschen und an das Vieh; aller Staub der Erde ward zu Mücken in ganz
Ägyptenland. [14] Die Zauberer taten ebenso mit ihren Künsten, um Mücken
hervorzubringen; aber sie konnten es nicht. Und die Mücken waren sowohl an
den Menschen als am Vieh. [15] Da sprachen die Zauberer zum Pharao: Das ist
Gottes Finger. Aber das Herz des Pharao wurde verstockt, und er hörte nicht
auf sie, wie der Herr gesagt hatte.

Mittwoch - Ungeziefer, Viehpest und Geschwüre
2. Mose 8,20-9,12

8 [20] Und der Herr tat so, und es kam viel Ungeziefer in das Haus des Pharao,
in die Häuser seiner Großen und über ganz Ägyptenland, und das Land wurde
verheert von dem Ungeziefer. [21] Da ließ der Pharao Mose und Aaron rufen
und sprach: Geht hin, opfert eurem Gott hier im Lande. [22] Mose sprach: Das
geht nicht an, denn was wir dem Herrn, unserm Gott, opfern, ist den Ägyptern
ein Gräuel. Siehe, wenn wir vor ihren Augen opfern, was ihnen ein Gräuel ist,
werden sie uns dann nicht steinigen? [23] Drei Tagereisen weit wollen wir in
die Wüste ziehen und dem Herrn, unserm Gott, opfern, wie er uns gesagt hat.
[24] Der Pharao sprach: Ich will euch ziehen lassen, dass ihr dem Herrn, eurem
Gott, opfert in der Wüste. Nur zieht nicht zu weit und bittet für mich! [25]
Mose sprach: Siehe, wenn ich jetzt von dir hinausgegangen bin, so will ich den
Herrn bitten, dass das Ungeziefer morgen vom Pharao und seinen Großen und
seinem Volk weiche; nur täusche uns nicht abermals, dass du das Volk nicht
ziehen lässt, dem Herrn zu opfern. [26] Und Mose ging hinaus vom Pharao und
bat den Herrn. [27] Und der Herr tat, wie Mose gesagt hatte, und schaffte das
Ungeziefer weg vom Pharao, von seinen Großen und von seinem Volk, sodass
auch nicht eines übrig blieb. [28] Aber der Pharao verhärtete sein Herz auch
diesmal und ließ das Volk nicht ziehen.

9 Die fünfte Plage: Viehpest

[1] Da sprach der Herr zu Mose: Geh hinein zum Pharao und sage zu ihm: So
spricht der Herr, der Gott der Hebräer: Lass mein Volk ziehen, dass sie mir
dienen! [2] Wenn du dich weigerst und sie weiter aufhältst, [3] siehe, so wird
die Hand des Herrn kommen über dein Vieh auf dem Felde, über die Pferde,
Esel, Kamele, Rinder und Schafe, eine sehr schwere Pest. [4] Aber der Herr wird
einen Unterschied machen zwischen dem Vieh Israels und Ägyptens, dass nichts
sterbe von allem, was die Israeliten haben. [5] Und der Herr bestimmte eine
Zeit und sprach: Morgen wird der Herr solches an dem Lande tun. [6] Und der
Herr tat es am andern Morgen; da starb alles Vieh der Ägypter, aber von dem
Vieh der Israeliten starb nicht eins. [7] Und der Pharao sandte hin, und siehe,

es war von dem Vieh Israels nicht eins gestorben. Aber das Herz des Pharao
wurde verstockt, und er ließ das Volk nicht ziehen.
Die sechste Plage: Blattern
[8] Da sprach der Herr zu Mose und Aaron: Füllt eure Hände mit Ruß aus dem
Ofen, und Mose werfe ihn vor dem Pharao gen Himmel, [9] dass er über ganz
Ägyptenland staube und böse Blattern aufbrechen an den Menschen und am
Vieh in ganz Ägyptenland. [10] Und sie nahmen Ruß aus dem Ofen und traten
vor den Pharao, und Mose warf den Ruß gen Himmel. Da brachen auf böse
Blattern an den Menschen und am Vieh. [11] Auch die Zauberer konnten nicht
vor Mose treten wegen der bösen Blattern; denn es waren an den Zauberern
ebenso böse Blattern wie an allen Ägyptern. [12] Aber der Herr verstockte das
Herz des Pharao, dass er nicht auf sie hörte, wie denn der Herr zu Mose gesagt
hatte.

Donnerstag - Hage, Heuschrecken und Finsternsis
2. Mose 9,13-10,29

9 Die siebente Plage: Hagel
[13] Da sprach der Herr zu Mose: Mach dich morgen früh auf und tritt vor
den Pharao und sage zu ihm: So spricht der Herr, der Gott der Hebräer: Lass
mein Volk ziehen, dass es mir diene; [14] sonst werde ich diesmal alle meine
Plagen über dich selbst senden, über deine Großen und über dein Volk, damit
du innewirst, dass meinesgleichen nicht ist in allen Landen. [15] Denn ich hätte
schon meine Hand ausrecken und dich und dein Volk mit Pest schlagen können,
dass du von der Erde vertilgt würdest. [16] Aber dazu habe ich dich erhalten,
dass meine Kraft an dir erscheine und mein Name verkündigt werde in allen
Landen. [17] Du stellst dich noch immer wider mein Volk und willst es nicht
ziehen lassen. [18] Siehe, ich will morgen um diese Zeit einen sehr großen Hagel
fallen lassen, wie er noch nie in Ägypten gewesen ist von der Zeit an, als es
gegründet wurde, bis heute. [19] Und nun sende hin und verwahre dein Vieh und
alles, was du auf dem Felde hast. Denn alle Menschen und das Vieh, alles, was
auf dem Felde gefunden und nicht in die Häuser gebracht wird, muss sterben,
wenn der Hagel auf sie fällt. [20] Wer nun von den Großen des Pharao das Wort
des Herrn fürchtete, der ließ seine Knechte und sein Vieh in die Häuser fliehen.
[21] Wessen Herz sich aber nicht an des Herrn Wort kehrte, der ließ seine Knechte
und sein Vieh auf dem Felde. [22] Da sprach der Herr zu Mose: Recke deine Hand
aus gen Himmel, dass es hagelt über ganz Ägyptenland, über Menschen, über
Vieh und über alles Gewächs auf dem Felde in Ägyptenland. [23] Da streckte
Mose seinen Stab gen Himmel, und der Herr ließ donnern und hageln und Feuer
schoss auf die Erde nieder. So ließ der Herr Hagel fallen auf Ägyptenland, [24]
und Blitze zuckten dazwischen und der Hagel war so schwer, wie er noch nie in
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ganz Ägyptenland gewesen war, seitdem die Leute dort wohnen. [25] Und der
Hagel erschlug in ganz Ägyptenland alles, was auf dem Felde war, Menschen
und Vieh, und zerschlug alles Gewächs auf dem Felde und zerbrach alle Bäume
auf dem Felde. [26] Nur im Lande Goschen, wo die Israeliten waren, da hagelte
es nicht. [27] Da schickte der Pharao hin und ließ Mose und Aaron rufen und
sprach zu ihnen: Diesmal hab ich mich versündigt; der Herr ist im Recht, ich
aber und mein Volk sind schuldig. [28] Bittet aber den Herrn, dass es genug sei
mit dem Donnern Gottes und dem Hagel, so will ich euch ziehen lassen, dass
ihr nicht länger hierbleiben müsst. [29] Mose sprach zu ihm: Wenn ich zur Stadt
hinauskomme, will ich meine Hände ausbreiten zum Herrn, so wird der Donner
aufhören und kein Hagel mehr fallen, damit du innewirst, dass die Erde des
Herrn ist. [30] Ich weiß aber: Du und deine Großen, ihr fürchtet euch noch nicht
vor Gott dem Herrn. [31] So wurden zerschlagen der Flachs und die Gerste,
denn die Gerste stand in Ähren und der Flachs in Blüte. [32] Aber der Weizen
und der Dinkel wurden nicht zerschlagen, denn es ist Spätgetreide. [33] So ging
nun Mose von dem Pharao zur Stadt hinaus und breitete seine Hände aus zum
Herrn, und Donner und Hagel hörten auf, und der Regen troff nicht mehr auf die
Erde. [34] Als aber der Pharao sah, dass Regen, Donner und Hagel aufhörten,
versündigte er sich weiter und verhärtete sein Herz, er und seine Großen. [35]
So wurde des Pharao Herz verstockt, dass er die Israeliten nicht ziehen ließ, wie
der Herr durch Mose gesagt hatte.

10 Die achte Plage: Heuschrecken
[1] Da sprach der Herr zu Mose: Geh hinein zum Pharao; denn ich habe sein
und seiner Großen Herz verhärtet, auf dass ich diese meine Zeichen unter ihnen
tue [2] und auf dass du verkündigst vor den Ohren deiner Kinder und deiner
Kindeskinder, wie ich mit den Ägyptern verfahren bin und welche Zeichen ich
unter ihnen getan habe, damit ihr wisst: Ich bin der Herr. [3] So gingen Mose
und Aaron hinein zum Pharao und sprachen zu ihm: So spricht der Herr, der
Gott der Hebräer: Wie lange weigerst du dich, dich vor mir zu demütigen?
Lass mein Volk ziehen, dass es mir diene! [4] Weigerst du dich aber, mein Volk
ziehen zu lassen, siehe, so will ich morgen Heuschrecken kommen lassen über
dein Gebiet, [5] dass sie das Land so bedecken, dass man von ihm nichts mehr
sehen kann. Und sie sollen fressen, was euch noch übrig und verschont geblieben
ist von dem Hagel, und sollen alle Bäume kahl fressen, die wieder sprossen auf
dem Felde; [6] und sie sollen füllen deine Häuser und die Häuser deiner Großen
und aller Ägypter, wie es nicht gesehen haben deine Väter und deiner Väter
Väter, seit sie auf Erden waren bis auf diesen Tag. Und er wandte sich und ging
vom Pharao hinaus. [7] Da sprachen die Großen des Pharao zu ihm: Wie lange
soll dieser Mann uns Verderben bringen? Lass die Leute ziehen, dass sie dem
Herrn, ihrem Gott, dienen. Erkennst du denn nicht, dass Ägypten verloren ist?
[8] Da wurden Mose und Aaron wieder vor den Pharao gebracht. Der sprach
zu ihnen: Geht hin und dient dem Herrn, eurem Gott. Wer von euch soll aber

hinziehen? [9] Mose sprach: Wir wollen ziehen mit Jung und Alt, mit Söhnen
und Töchtern, mit Schafen und Rindern; denn wir haben ein Fest des Herrn.
[10] Er sprach zu ihnen: O ja, der Herr sei mit euch, so gewiss wie ich euch
und eure Kinder ziehen lasse! Ihr seht doch selbst, dass ihr Böses vorhabt! [11]
Nein, nur ihr Männer zieht hin und dient dem Herrn! Denn das ist es doch,
was ihr begehrt habt. Und man stieß sie hinaus vom Pharao. [12] Da sprach
der Herr zu Mose: Recke deine Hand über Ägyptenland, dass Heuschrecken auf
Ägyptenland kommen und alles auffressen, was im Lande wächst, alles, was
der Hagel übrig gelassen hat. [13] Mose streckte seinen Stab über Ägyptenland,
und der Herr trieb einen Ostwind ins Land, den ganzen Tag und die ganze
Nacht. Und am Morgen führte der Ostwind die Heuschrecken herbei. [14] Und
sie kamen über ganz Ägyptenland und ließen sich nieder überall in Ägypten,
so viele, wie nie zuvor gewesen sind noch hinfort sein werden. [15] Denn sie
bedeckten den Boden des ganzen Landes, und das Land wurde finster. Und sie
fraßen alles, was im Lande wuchs, und alle Früchte auf den Bäumen, die der
Hagel übrig gelassen hatte, und ließen nichts Grünes übrig an den Bäumen und
auf dem Felde in ganz Ägyptenland. [16] Da ließ der Pharao eilends Mose und
Aaron rufen und sprach: Ich habe mich versündigt an dem Herrn, eurem Gott,
und an euch. [17] Und nun, vergib mir meine Sünde nur noch diesmal, und bittet
den Herrn, euren Gott, dass er doch diesen Tod von mir wegnehme. [18] Und er
ging hinaus vom Pharao und betete zum Herrn. [19] Da wendete der Herr den
Wind, sodass er sehr stark aus Westen kam; der hob die Heuschrecken auf und
warf sie ins Schilfmeer, dass nicht eine übrig blieb in ganz Ägypten. [20] Aber
der Herr verstockte das Herz des Pharao, dass er die Israeliten nicht ziehen ließ.
Die neunte Plage: Finsternis
[21] Da sprach der Herr zu Mose: Recke deine Hand gen Himmel, dass eine
solche Finsternis werde in Ägyptenland, dass man sie greifen kann. [22] Und
Mose reckte seine Hand gen Himmel. Da ward eine so dicke Finsternis in ganz
Ägyptenland drei Tage lang, [23] dass niemand den andern sah noch weggehen
konnte von dem Ort, wo er gerade war, drei Tage lang. Aber bei allen Israeliten
war es licht in ihren Wohnungen. [24] Da rief der Pharao nach Mose und sprach:
Zieht hin und dient dem Herrn! Nur eure Schafe und Rinder sollen hierbleiben;
eure Frauen und Kinder aber dürfen mit euch ziehen. [25] Mose sprach: Willst
du uns denn Schlachtopfer und Brandopfer mitgeben, die wir unserm Gott, dem
Herrn, darbringen? [26] Auch unser Vieh soll mit uns gehen – nicht eine Klaue
darf dahintenbleiben –; denn davon müssen wir nehmen zum Dienst unseres
Gottes, des Herrn. Wir wissen nicht, womit wir dem Herrn dienen sollen, bis
wir dorthin kommen. [27] Aber der Herr verstockte das Herz des Pharao, dass
er sie nicht ziehen lassen wollte. [28] Und der Pharao sprach zu ihm: Geh von
mir und hüte dich, dass du mir nicht mehr vor die Augen kommst; denn an dem
Tage, da du mir vor die Augen kommst, sollst du sterben. [29] Mose antwortete:
Wie du gesagt hast; ich werde dir nicht mehr vor die Augen kommen.
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Jesaja 28,2+7

28 [2] Siehe, einen Starken und Mächtigen hält der Herr bereit; wie Hagelsturm,
wie verderbliches Wetter, wie Wasserflut, die mächtig einreißt, wirft er zu Boden
mit Gewalt.
[7] Aber auch diese sind vom Wein toll geworden und taumeln vom Bier. Priester
und Propheten sind toll vom Bier, sind im Wein ersoffen. Sie taumeln vom Bier,
sie sind toll beim Weissagen und wanken beim Rechtsprechen.

Hesekiel 13,11-13

13 [11] so sprich zu den Tünchern, die mit Kalk tünchen: »Die Wand wird ein-
fallen!« Denn es wird ein Platzregen kommen und Hagel wie Steine fallen und
ein Wirbelwind losbrechen. [12] Siehe, da wird die Wand einfallen. Was gilt’s?
Dann wird man zu euch sagen: Wo ist nun der Anstrich, den ihr darüber ge-
tüncht habt? [13] Darum, so spricht Gott der Herr: Ich will einen Wirbelwind
losbrechen lassen in meinem Grimm und einen Platzregen in meinem Zorn und
Hagel wie Steine im Grimm, um alles zu vernichten.

Jesaja 44,9-10+12-17

44 [9] Die Götzenmacher sind alle nichtig; woran ihr Herz hängt, das ist nichts
nütze. Und ihre Zeugen sehen nichts, merken auch nichts, damit sie zuschanden
werden. [10] Wer sind sie, die einen Gott machen und einen Götzen gießen, der
nichts nütze ist?
[12] Der Schmied macht ein Messer in der Glut und formt es mit Hammerschlä-
gen. Er arbeitet daran mit der ganzen Kraft seines Arms; dabei wird er hungrig,
sodass er nicht mehr kann, und trinkt auch kein Wasser, sodass er matt wird.
[13] Der Zimmermann spannt die Schnur und zeichnet mit dem Stift. Er be-
haut das Holz und zirkelt es ab und macht es wie eines Mannes Gestalt, wie
einen schönen Menschen; in einem Hause soll es thronen. [14] Er haut Zedern
ab und nimmt Kiefern und Eichen und wählt unter den Bäumen des Waldes.
Er hatte Fichten gepflanzt und der Regen ließ sie wachsen. [15] Das gibt den
Leuten Brennholz; davon nimmt er und wärmt sich; auch zündet er es an und
bäckt Brot; aber daraus macht er auch einen Gott und betet’s an; er macht
einen Götzen daraus und kniet davor nieder. [16] Die eine Hälfte verbrennt er
im Feuer, auf ihr brät er Fleisch und isst den Braten und sättigt sich, wärmt
sich auch und spricht: Ah! Ich bin warm geworden, ich spüre das Feuer. [17]
Aber die andere Hälfte macht er zum Gott, dass es sein Götze sei, vor dem er
kniet und niederfällt und betet und spricht: Errette mich, denn du bist mein
Gott!
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